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Bau- und Erhaltungs-
maßnahmen 2018

Folgende Baumaßnahmen und Erhaltungsmaß-
nahmen an Straßen, Brücken, Gebäuden und Ge-
wässern konnten 2018 durchgeführt werden und 
sind nachfolgend aufgelistet.

Darüber hinaus konnte für die Feuerwehren Ponitz 
und Grünberg sowie unseren Bauhof einiges an Aus-
rüstung beschafft werden, so haben die Grünberger 
Kameraden neue Schläuche erhalten und der Bauhof 
verfügt jetzt u. a. über einen leistungsfähigen Kom-
munaltraktor mit Winterdienstausrüstung und Mäh-
werk. Zahlreiche Planungsleistungen konnten durch 
das Land oder direkt durch die Gemeinde in Auf-
trag gegeben werden und teilweise zum Abschluss 
gebracht werden, auch am Flächennutzungsplan 
wurde weiter gearbeitet.

Ponitz

- Fertigstellung Straßen und Kanalbau Kurzer Weg, 
Ernst-Thälmann-Straße, Bahnhofstraße von Göß-
nitzer Straße bis Pleißebrücke

- Beginn Straßenplanung 2. BA Bahnhofstraße (Bau 
ca. 2021/2022)

- Beginn Straßenplanung Gößnitzer Straße (Bau ca. 
2020)

- Fertigstellung Planung Mühlenweg (Bau 2019)

- Gemeinschaftsmaßnahmen mit Anliegern bei 
Grundstückszufahrten und Wegen im Bereich 
Meeraner Straße und Crimmitschauer Straße

- Fertigstellung Planung Sanierung Friedhofshalle 
Ponitz (Bau 2019)

- Fertigstellung Planung Anbau Krippenbereich bei 
den „Ponitzer Landmäusen“ (Bau 2019)

- Sanierung Gebäude und Außenanlagen Wäsche-
rolle

- Aufarbeitung Fenster Gemeindeamt, Schloss, 
Friedhof (Fortsetzung Mietshäuser in 2019)

- Ersatzneubau Ortsverbindung Ponitz Merlach 
L1354Eröffnung der Bahnhofstraße/Ernst-Thälmann-Siedlung

Straßenbau Kurzer Weg

Sanierte Wäscherolle
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- Aufarbeitung Anschlagtafeln

- Neugestaltung des Wohnungsumfeldes in der 
Ernst-Thälmann-Straße 5/6, inklusive Abriss und 
Neubau Fahrradschuppen sowie Bau neuer PKW 
Stellplätze und Wäscheplatz

- Zusätzliche Spielgeräte für Schule und Spielplatz

- Fortführung Sanierung Parkmauer

- Fertigstellung Friedhofsmauer

- Verschiedene Planungsleistung Schloss

- Unterstützung Schlossverein bei verschiedenen 
Baumaßnahmen 

- Straßeninstandhaltungsmaßnahmen an allen Stra-
ßen

- Planung Neubau Spielplatz Schule/Kindertages-
stätte (Bau 2019)

- Generalsanierung von drei Gemeindewohnungen

- Zwei neue Heizungsanlagen an Gemeindewohn-
gebäuden

- Umrüstung LED Straßenbeleuchtung Meeraner 
Straße, Crimmitschauer Straße, Gößnitzer Straße, 
Fußwege zum Pfarrberg (Schulwege), teilweise 
Bahnhofstraße 

- Erneuerung Ballfanganlage Sportplatz

- Sanierung Vereinsraum Sportverein

Grünberg

- Ersatzneubau Geländer Schulstraße Ecke Talstraße

- Hecken und Bäume am Spielplatz

- Bau Bolzplatz am Spielplatz (gemeinsam mit dem 
FW-Verein Grünberg) Fertigstellung Frühjahr 2019

- Straßeninstandhaltungsmaßnahmen Schulstraße

- Asphaltarbeiten Kreuzung Kummersche Straße

- Umfangreiche Gewässerunterhaltungsmaßnahmen 
an der Löpitz

- Aufarbeitung Anschlagtafeln

- Umbau Trinkwasseranschluss Friedhof

- Abschluss Planung Ersatzneubau einer Brücke zur 
Ortsgrenze Heyersdorf (Bau 2019)

Guteborn

- Lärmschutzwall und Pflanzung von 220 Meter He-
cke, 28 Platanen sowie 25 Linden am Netto-Lager

- Aufarbeitung Anschlagtafeln und neuer Pflanzbe-
hälter

Merlach

- Straßeninstandhaltungsmaßnahmen Steinberg, 
Ponitzer Straße, Am Wasserwerk und Zschöpeler 
Straße

- Ersatzneubau Ortsverbindung Ponitz Merlach 
L1354 und Anpassung Bushaltestelle

- Aufarbeitung Anschlagtafeln

- Sanierung Bunketbereich obere Lindenallee

- Erneuerung Ortsbeschilderung und Markierungs-
arbeiten (Fertigstellung Anfang 2019)

Zschöpel

- Gewässerunterhaltungsmaßnahmen am Schilfgra-
ben

- Ersatzneubau Geländer Nitzschkaer Straße

- Aufarbeitung Anschlagtafeln 

- Erneuerung Ortsbeschilderung (Fertigstellung An-
fang 2019)

Information zur Thüringer Bauordnung

Im Auftrag des Gemeinderates möchten wir alle 
Bauwilligen darüber informieren, dass bei allen 
Bauvorhaben darauf zu achten ist, nicht gegen die 
Thüringer Bauordnung zu verstoßen.

Leider ist es in der Vergangenheit öfters vorgekom-
men, dass mit Bauvorhaben, welche nach Thüringer 
Bauordnung genehmigungspflichtig sind, bereits 
begonnen wurde, ohne einen entsprechenden Bau-
antrag zu stellen.

Gewässerunterhaltung Löpitz

Wohnungsumfeld Ernst-Thälmann-Straße 5/6

►
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Es ist nicht immer klar, dass im Nachgang eine Bau-
genehmigung erteilt werden kann. Wir raten dazu, 
dass Sie sich vorab informieren. Zuständig ist das 
Landratsamt Altenburger Land (Bauordnungsamt) 
in Schmölln.

Weiterhin können Sie sich auch im Bürgerbüro und 
dem Stadtbauamt Gößnitz informieren.

Gemeindeverwaltung

Einsatzjahr 2018
Nachdem das neue Jahr 2019 angebrochen ist, 
hat auch das Einsatzjahr 2018 sein Ende gefunden: 
Grund genug, um zurückzublicken.

Das Einsatzjahr 2018 war ein Jahr der Extreme: Sturm, 
Trockenheit und Starkregen sorgten für ein punktu-
ell erhöhtes Einsatzaufkommen. So musste die Feu-
erwehr der Gemeinde Ponitz insgesamt 82 Einsätze 
abarbeiten. Damit kann man erneut eine steigende 
Einsatzzahl verbuchen. Die Ortsteilfeuerwehr Grün-
berg leistete davon 16 Einsätze eigenständig. Bei 
6 Einsätzen waren beide Standorte gemeinsam im 
Einsatz. Somit rückten 66 mal die Einsatzkräfte aus 
Ponitz aus.

Das Jahr 2018 begann stürmisch. So sorgte unterdes 
das Sturmtief „Friederike“ nicht nur in weiten Teilen 
Deutschlands sondern auch in Grünberg und Ponitz 
für mehrere Einsätze der Feuerwehr.

Es sollte rasant weiter gehen: so stand am 2. Februar 
in Merlach ein PKW in Vollbrand. Dabei konnte ein 
Übergreifen der Flammen auf ein Haus durch die 
Feuerwehr verhindert werden. Jedoch entstand 
Sachschaden am Gebäude und der Fahrbahn sowie 
ein Totalschaden am Fahrzeug.

In den folgenden Monaten ereigneten sich Ver-
kehrsunfälle in Heyersdorf und Guteborn, wobei 
die Beteiligten glücklicherweise nur leicht verletzt 
wurden. Weiterhin leistete man Amtshilfe für die 
Polizei, unterstütze den Rettungsdienst durch Tra-
gehilfe und befreite eine Person aus einem defekten 
Fahrstuhl.

Aber auch die extreme Trockenheit im letzten Jahr 
sorgte für Einsatzstunden der Feuerwehr: so brannte 
zum Beispiel im Ortsteil Zschöpel der Straßenrand 
und im Ortsteil Grünberg ein Heuballen.

Der Zeitraum vom 30. Juni bis 2. Juli 2018 war für 
die Feuerwehr einer der ereignisreichste des Jahres. 
Am 30. Juni 2018 brannte im Ortsteil Grünberg ein 
Feld in größerer Ausdehnung. Hier kamen neben 
den Ortsfeuerwehren auch die Tanklöschfahrzeuge 
aus Gößnitz, Großstöbnitz und Crimmitschau zum 
Einsatz.

Auch der folgende Sonntag sollte nicht ruhig blei-
ben: für die Kräfte aus Ponitz ging es gemeinsam 
mit der Feuerwehr Meerane zum gemeldeten Ge-
bäudebrand nach Merlach. Durch schnelles Han-
deln konnte man ein Übergreifen der Flammen auf 
ein Wohnhaus verhindern und das Feuer auf einen 
Hausanbau begrenzen. Dem kräftezehrenden Wo-
chenende folgte am 2. Juli ein Böschungsbrand an 
der Bundesstraße 93 auf über 100 m3.

Während der heißen Sommermonate unterstützten 
beide Ortswehren die Vegetation bzw. die Gemeinde 
Ponitz mit mehreren Bewässerungstouren für die 
gepflanzten Jungbäume im Gemeindegebiet.



Der Gemeindebote  |  28.01.2019  |  Seite 5

Die ersten heftigeren 
Sommergewitter im 
August und September 
sorgten auch gleich 
für ein erhöhtes Ein-
satzaufkommen. Dabei 
versperrten Bäume Ver-
kehrswege, Schlamm 
und Geröll überspülten 
Straßen und Wasserein-
brüche forderten die 
Feuerwehr zu Einsätzen 
heraus.

Der Rest des Jahres verlief aus Sicht der Feuerwehr 
eher ruhig. Nur wenige kleinere Einsätze mussten 
abgearbeitet werden. Der Jahreswechsel verlief wie 
die vergangenen Jahre glücklicherweise ohne Alar-
mierung und lies die Einsatzkräfte einsatzfrei ins 
neue Jahr rutschen.

Aktuelle Informationen zu Einsätzen, Gefahrenlagen 
und weitere Einblicke in die Feuerwehr finden Sie 
weiterhin im Internetauftritt der Feuerwehr.

Für die gute Zusammenarbeit und das entgegen-
gebrachte Vertrauen im Jahr 2018 bedankt sich die 
Freiwillige Feuerwehr Ponitz ganz herzlich bei allen 
benachbarten Feuerwehren, unserem Bürgermei-
ster und seinem Gemeinderat, dem Bauhof Ponitz 
sowie der Gemeindeverwaltung und allen Ponitzer 
Bürgern!

Ralf Hänschen

Kita „Ponitzer Landmäuse“
Willkommen und Abschied

im Kindergarten

Die kleinen und großen „Po-
nitzer Landmäuse“ haben im 
November mit vielen Überra-
schungen und Abschiedstränen 
ihre Erzieherin Julia Hoffmann 
verabschiedet.

Im Dezember gab es dann 
gleich noch einmal Tränen. Un-
sere langjährige Erzieherin Bet-
tina Richter ist in den wohlver-
dienten Ruhestand gegangen.

Wir wünschen den beiden alles 
Liebe und Gute für die Zukunft, 
dass sie oft und gern an uns 
denken und uns bald besuchen 
kommen.

Das Jahr 2018 hat sich sehr auf-
regend von uns verabschiedet. 
Nun sagen wir „Herzlich Will-
kommen 2019!“

Wir freuen uns über die neuen 
großen „Ponitzer Landmäuse“:

Wir wünschen den neuen Erzie-
herinnen einen guten Start auf 
dem Pfarrberg und viel Spaß 
mit den kleinen Mäusen.

Wir haben dieses Jahr viel vor!

Manuela Bacher

Krabbelgruppe

Unsere nächste Krabbelgruppe findet am Mittwoch, 

dem 13. Februar 2019, ab 15:30 Uhr im Kindergar-
ten in der „Bienchengruppe“ statt.

Wir freuen uns!

Sandra und Anett

Manuela Ludwig

Anne Dähring

Anett Lorenz

Bettina Richter

Julia Hoffmann
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GRENZENLOS!? Der fliegende
Salon landet in Ponitz
Lesungen, Konzerte, Gespräche

Samstag, 2. März 2019, ab 17 Uhr

im Renaissanceschloss Ponitz

Pilotprojekt im Rahmen von TRAFO 2

Was ist TRAFO und worum mag es sich bei dem 

„Fliegenden Salon“ handeln? Die Ponitzer werden 
es als erste hautnah erfahren können, wenn sie an 
der Pilotveranstaltung von TRAFO im Altenburger 
Land am 2. März teilnehmen. Herzlich eingeladen 
sind sie auf jeden Fall und natürlich jeder, der sich 
für Kultur interessiert und neugierig ist auf Lesungen, 
Konzerte und Gespräche im Schloss Ponitz.

TRAFO steht für Transformation und ist ein Förder-
programm der Kulturstiftung des Bundes. Um die 
Teilnahme können sich Landkreise bewerben, wenn 
sie wollen, dass sich ihre Kultureinrichtungen in den 
ländlichen Raum hinein öffnen. Diese Idee sahen der 
Landrat des Altenburger Landes und die Kulturein-
richtungen des Kreises als große Chance für neue 
und überraschende Wege der Zusammenarbeit. 

Unter Federführung des Lindenau-Museums wurde 
von den Akteuren das Projekt der „Fliegende Sa-
lon“ entwickelt. Damit wird ein historisches Format 
aufgegriffen, das in der Region im 19. Jahrhundert 
zu Hause war. Bereits damals fand Kommunikation 
europaweit statt. Menschen verschiedener Gesell-
schaftsschichten und mit unterschiedlichsten Über-
zeugungen trafen im „Salon“ zusammen, lasen ge-
meinsam Bücher, hörten Musik und tauschten ihre 
Meinungen aus. Obwohl der von Ort zu Ort „Flie-
gende Salon“ historische Wurzeln hat, ist seine Idee 
jedoch modern und zukunftsgewandt. 

In einer Zeit, in der trotz unendlicher Informations-
medien die Menschen vereinzeln, soll der „Fliegende 
Salon“ dazu beitragen, das Zusammentreffen von 
Menschen zu ermöglichen, den Meinungsaustausch 
zu fördern, kulturelle Sparten zusammenzubringen 
und überhaupt zum Mitmachen anzuregen. Denn 

auch im historischen Salon konnte jeder seine Mei-
nung äußern, wenn sie nur respektvoll vorgetragen 
wurde. Jeder konnte mit den anderen musizieren, mit 
Profis und Laien Theater spielen, eigene oder fremde 
Verse vortragen, zeichnen oder Gemälde in lebende 
Bilder verwandeln. Spannend wird es dann, wenn die 
Idee abfärbt und der eine oder andere erkennt, dass 
es gar nicht schwer ist, andere nach Hause (in den 
eigenen Salon) oder in einen der zahllosen Veran-
staltungsräume in den Gemeinden einzuladen, um 
zu diskutieren, Konzepte auszutauschen oder ge-
meinsam kulturell aktiv zu werden. 

Die Fördergrundsätze von TRAFO sehen vor, dass die 
18 ausgewählten Regionen aus ganz Deutschland bis 
zum Juli 2019 Zeit haben, gemeinsam ein Konzept zu 
entwickeln und in einem Pilotprojekt zu erproben, wie 
das eigene TRAFO-Projekt aussehen könnte. Wenn 
es gelingt und die Jury dem Altenburger Land und 
seinem Projekt den Zuschlag erteilt, winkt die Förder-
summe von 1,25 Mio. Euro für den Zeitraum von drei 
Jahren, um damit die kulturelle Transformation des 
Landkreises und seiner Einrichtungen voranzubrin-
gen. Die Gemeinde Ponitz und der Förderverein Re-
naissanceschloss Ponitz sind dem Aufruf des TRAFO-
Teams um das Lindenau-Museum, das Landestheater 
Altenburg und das Museum Burg Posterstein gefolgt 
und haben ihr Interesse an der Pilotveranstaltung be-
kundet. Ponitz schien am besten geeignet, weil gleich 
mehrere Akteure die Idee aufgreifen wollten. In einer 
ersten Zusammenkunft vor Ort wurde auch gleich 
ein Salonthema gefunden – nämlich die mehr oder 
weniger durchlässige Landesgrenze, die seit Jahr-
hunderten das Leben der Ponitzer bestimmt. Natür-
lich hatten die Vorfahren ganz andere Probleme mit 
der Grenzlage als die Bürger heute. Sie brauchten
z. B. einen Pass, um nach Meerane zu gelangen. Aber 
auch heute unterscheidet sich das Leben der Ponit-
zer durch ihre nahe Lage zu Sachsen durchaus von 
dem in anderen Gemeinden der Region. Doch wie 
gehen die Bürger mit dieser Grenzlage heute um, da 
Grenzen in Europa kaum noch eine Rolle spielen? Um 
diese Fragen herum haben Kulturakteure des Alten-
burger Landes gemeinsam mit Ponitzern ein span-
nendes Programm gestrickt. 

Der „fliegende Salon“ landet in Ponitz zu einer kultu-
rellen Veranstaltung, bei der alle zum Mitmachen auf-
gefordert sind. Im Vorfeld wird Gunter Auer Ponitzer 
und natürlich auch Grünberger oder Zschöpeler inter-
viewen zu ihrem Verhältnis zum Phänomen Grenze. 
Die Interviews werden dann im Salon gesendet. Es 
lesen Ponitzer aus der Chronik, junge Malcher und 
Marchen treten auf und es sind alle zum Mitreden 
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Fotorätsel Januar 2019
Das Foto vom 3. Oktober 2005 zeigt eine Kutsche 
mit fünf Hormtträgerinnen und einem Malcher des 
Altenburger Landes. In welcher Südthüringer Stadt 
mit Theatertradition und dem damaligen Motto 
„Bühne frei im ...“ fand welches Großergeignis statt? 
Hier befindet sich auch ein Spezialwerk zur Repara-
tur von Lokomotiven und eine Polizeischule.

Viel Spaß beim Nachdenken!

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Auflösung Fotorätsel
Dezember 2018

Das Foto zeigt die Montage der Windkraftanlage sw 
des Tongrabens in Ponitz im August 2004. Es wer-
den somit dieses Jahr 15 Jahre, dass diese Anlage 
mit 100 Metern Schafthöhe erbaut wurde.

Das Gegenstück entstand im gleichen Zeitraum in 
der Nähe der B93.

Siegfried Etling

aufgefordert. Der Schauspieler Manuel Struffolino 
vom Landestheater Altenburg liest. „Da Capo“ spielt, 
die Musikschule lädt zum Mitsingen ein. Für die Büh-
nengestaltung werden Ausstatter des Theaters und 
Dozenten des Studios Bildende Kunst am Lindenau-
Museum gemeinsam mit möglichst vielen Ponitzern 
im Rahmen von Workshops sorgen. Ein Kammerkon-
zert bieten Mitglieder des Theaters und wer nach 
21:00 Uhr noch dabei ist, hat die Chance nicht nur die 
Tanzgruppe „Grünitzer“ zu sehen, sondern auch etwas 
lautere Töne von Rockmusikern zu hören.

Für Speis und Trank sorgt der Förderverein Renais-
sanceschloss in bewährter Weise. Eintrittskarten gibt 
es an der Abendkasse zum Preis von 10 Euro (ermä-
ßigt 5 Euro). Der Eintritt kommt dem Renaissance-
schloss zugute.

Natur und Witterung
Vom 9. bis 31. Dezember 2018 hatten wir durchweg 
bedeckten Himmel. Zeitweilige Aufheiterungen gab 
es am 13., 17., 18., 20., 29. und 31. Dezember 2018.

Regen gab es am 9., 11., 12., vom 19. bis 24. und 
vom 26. bis 31. Dezember 2018. Dank offenen Bo-
dens konnten die Niederschläge verlustarm in das 
Erdreich eindringen. Stürmisch war es am 9., 10., 13. 
und 22. Dezember 2018.

Vom 1. bis 15. Januar 2019 gab es mehrfach ge-
ringen Niederschlag mit Regen und Schnee. Vom
9. bis 11. Januar 2019 hatten wir eine circa 15 cm 
dicke Schneedecke. Die Temperaturen waren für die 
Jahreszeit zu mild. Stürmisch ging es am 8. und vom 
12. bis 14. Januar 2019 zu.

Bis Ende Februar kann bei frostfreiem Wetter der 
Schnitt der Obstbäume und der Beerensträucher er-
folgen (außer Pfirsich). Sofern nötig Wundverschluss 
durchführen. Jetzt können noch Edelreißer geschnit-
ten werden.

Die Fütterung der heimischen Singvögel sollte fort-
gesetzt werden. Jetzt können noch Nistkästen bzw. 
Nisthöhlen katzensicher aufgehängt werden.

Bauernregel: „Januar muss vor Kälte knacken, wenn 
die Ernte gut soll sacken.“

Foto: Siegfried Etling
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Dazu trafen sich alle Schüler der Schule im Mehr-
zweckraum und erwarteten nach unserem Chorauf-
tritt natürlich den echten Weihnachtsmann, der sich 
einige Schüler ausgesucht hatte, die sich dann vor 
versammelter Schülerschaft für ihre kleinen Ver-
fehlungen verantworten mussten. Nach unseren 
Auftritten fand der „echte Weihnachtsmann“ leider 
keine Zeit mehr, uns zu begleiten, da er ja alle Hände 
voll zu tun hatte. 

K. Zagorny

Und den echten Weihnachtsmann 
gibt es doch!

Auftritte des Chores der Regelschule
Gößnitz in der Weihnachtszeit

Bereits Ende November konnte der Chor der Regel-
schule sein diesjähriges Weihnachtsprogramm zum 
ersten Mal anlässlich einer Seniorenweihnachtsfeier 
in Podelwitz präsentieren. Mit viel Freude sangen 
und spielten die Schüler des Chores eine Geschichte 
rund um den „echten Weihnachtsmann“. Eine Fami-
lie hatte ihn tatsächlich kennengelernt. Zwischen 
den kleinen Episoden der Geschichte erklangen 
immer wieder bekannte und weniger bekannte 
Weihnachtslieder. Weiterhin zeigte der Chor sein 
Programm auf den Weihnachtsmärkten in Ponitz, 
Gößnitz und Zehma, wo ebenfalls eine Senioren-
weihnachtsfeier stattfand. Wie schon zur Tradition 
geworden, präsentierte der Chor sein Programm in 
der Feuma Gastromaschinen GmbH Gößnitz.

An dieser Stelle geht noch einmal an alle Gastgeber 
ein großes Dankeschön für die Überraschungen

an die Mitglieder des Chores. Ob Geldbeträge für 
die Chorkasse oder Süßigkeiten, alle Schüler haben 
sich darüber sehr gefreut.

Den Abschluss bildete wie immer das Weihnachts-
singen in der Schule am letzten Schultag.
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Renaissanceschloss Ponitz e. V.
Stilisiertes Gemeindewappen

Der Förderverein Renaissance-
schloss Ponitz bedankt sich 
ganz herzlich bei der Lorenz 
Werbung Ponitz, den Herren 
Wolfgang und Ronny Lorenz, 
welche die Eingangstür zum Le-

secafé im Ponitzer Schloss kostenlos mit einem stili-
sierten Gemeindewappen versehen haben. Damit ist 
auch die Gefahr gebannt, dass Besucher versehent-
lich gegen die geschlossene Glastür laufen.

Veranstaltungen im Renaissanceschloss 
Ponitz im Jahr 2019

Samstag, 2. März 2019 | 17:00 Uhr | „Grenzenlos !?“ 
„Der fliegende Salon landet in Ponitz“ – Musik, Le-
sung, Gespräche, Bewirtung | Eintritt: 10,00 €/ 5,00 €

Samstag, 13. April 2019 | 19:30 Uhr | „Perlen der 
Romantik“ Trio Karageorgiev, CZ

Samstag, 4. Mai 2019 | 19:30 Uhr | Jeanine Vahldiek 
Band mit Auszügen aus ihren bisherigen Alben

Sonntag, 12. Mai 2019 | 14:00 – 17:00 Uhr | öffnen 
das Schlossantiquariat und das Lesecafè wieder ihre 
Türen für die Saison 2019

Sonntag, 12. Mai 2019 | 17:00 Uhr | „Der geheime 
Sinn“ Goethes West-Östlicher Diwan und der Dichter 
Hafis, persische Poesie und Weimarer Klassik, vor-
gestellt von Dr. Christa Grimm und Abdul Ghafar |
Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht!

Samstag, 6. Juli 2019 | 19:30 Uhr | „Dixieland“ mit 
der hot & blue jazzband, Meerane

Samstag, 10. August 2019 | 19:30 Uhr | Konzert im 
Rahmen des Altenburger Musikfestivals

Sonntag, 8. September 2019 | 10:00-17:00 Uhr | 

„Tag des offenen Denkmals“ | Eintritt frei!

Samstag, 14. September 2019 | 19:30 Uhr | „Berliner 
Alltags Poeten“ Friedrich & Wiesenhütter, Berlin

Samstag, 12. Oktober 2019 | 19:30 Uhr | „Zudritt 
verboten“ Olaf Stellmecke und Band

Samstag, 9. November 2019 | 19:30 Uhr | „Musika-
lische Reise durch den französischen Impressionismus“ 
Franziska Pietsch – Violine, Josu de Solaun – Piano

Samstag, 7./Sonntag, 8. Dezember 2019 | ab 14:00 

Uhr | Weihnachtsmarkt auf dem Schlosshof und im 
Schloss (Eintritt frei!)

Samstag, 14. Dezember 2019 | 17:00 Uhr | Ad-
ventskonzert mit jungen Musikern der Musikschule 
Altenburger Land, Eintritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht!

Die Eintrittspreise betragen, wenn nichts anderes 
angegeben ist, 15,00 €, Ermäßigung: 10,00 €. Ände-
rungen vorbehalten!

Zu allen Veranstaltungen lädt der Vorstand des För-
derverein Renaissanceschloss Ponitz alle Besucher 
herzlich ein.

Dr. Mehlig

Gottesdienst in Grünberg

Sonntag, 10. Februar 2019 | 10:15 Uhr | Gottes-
dienst, Pfn. P. Suarez – Eröffnung der Bibelwoche

Bibelwoche 2019

Thema: Freut euch – sorgt nicht | jeweils 19:30 Uhr

Auslegungen zu 7 Abschnitten aus dem Philipperbrief

Montag, 11. Februar 2019 | Frankenhausen | Pfn. Per-
dita Suarez – Thema 1: „Mit Gewinn“ Philipper 1,1-26

Dienstag, 12. Februar 2019 | Grünberg | Pfrt. Ulf Pe-
ters – Thema 5: „Mit Brief und Siegel“ Philipper 3,17-4,3

Mittwoch, 13. Februar 2019 | Frankenhausen | Pfr. 
Ferry Suarez – Thema 6 „Mit Hoffen und Freude“ 
Philipper 4,4-9

Donnerstag, 14. Februar 2019 | Grünberg | Pfr. An-
dreas Richter – Thema 4 „Mit neuen Werten“ Philpip-
per 3,1-16

Sonntag, 3. März 2019 | 08:45 Uhr | Abendmahls-
gottesdienst, Pf. Zühl

Rückblick

Am 15. Dezember 2018 fand unser Weihnachts-
wunschkonzert mit anschließendem Weihnachts-
markt statt. Viele sind unserer Einladung gefolgt. 
Es war ein gelungener ,sehr schöner Adventsnach-
mittag. Wir sagen nochmals an alle Mitwirkenden 
und fleißigen Helfern, die alle so unkompliziert und 
voller Freude mitgeholfen haben: „Danke“!

S. Klein

Kirche Grünberg
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Pfarrer Peter Klukas

Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:

Telefon: 03764 4632 | Fax: 03764 259

Kreisstelle für Diakonie Altenburg

Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz

Monatsspruch zum Monat Februar: Ich bin über-
zeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins Gewicht fal-
len gegenüber der Herrlichkeit, die an uns offenbart 
werden soll. (Römer 8,18)

Paulus schaut weit voraus. Das ist sein Markenzeichen, 
das wir nicht hoch genug schätzen können. Die Welt 
ist nicht genug. Das ist das Herz der Botschaft des 
Paulus. Ihr macht einen Fehler, wenn ihr Gott nur in 
der Welt seht. Da ist Gott oft ein Rätsel, er erscheint 
uns dunkel, mitunter sogar gefährlich. Leiden krüm-
men uns. Leiden haben auch Paulus selbst gekrümmt 
bis zur Unkenntlichkeit. Er kannte sich dann vor kör-
perlichem oder seelischem Schmerz nicht mehr. Dann 
bemühte er sich, wie Jesus, weit vorauszuschauen – in 
die Herrlichkeit Gottes. Weiter geht nicht.

Das Leben in Gottes Schöpfung ist die eine Hälfte 
der Wahrheit; oft eine uns bedrückende Wahrheit. Ich 
muss die Nöte, die Schmerzen und das mancherlei 
Leiden an der Welt und unserem Leben nicht auf-
zählen. Ich will mit Paulus nur sagen: Das Leben in 
Gottes Schöpfung ist die eine Hälfte der Wahrheit. Zu 
ihr gibt es noch eine andere Hälfte der Wahrheit: die 
Herrlichkeit Gottes. Die kennen wir nicht oder nur ein 
wenig. Aber wir können auf sie und in sie schauen. So 
wahr diese Erde und dieser Himmel ist, so wahr sind 
auch Gottes neuer Himmel und seine neue Erde. Pau-
lus denkt daran, gelegentlich fantasiert er sie, aber er 
spekuliert nicht. Sein Denken hat einen festen Grund, 
der Jesus heißt. Wert hat nur, was ein Ende hat. Und 
Gott, der alles Leben wollte, wird es auch wieder zu 
sich holen. Wird es verwandeln in seine Herrlichkeit. 
Das ist kein Traum, sondern der Glaube von vielen. Er 
ruht auf den Worten der Propheten, denen von Jesus 
und den hoffenden Worten des Paulus. Es kann nicht 
sein, dass dieser Welt Leiden Gottes gültiges oder 
gar letztes Wort sind. Wir wissen oft nicht, warum 
wir leiden oder warum Menschen leiden; wir wissen 
aber, dass Leiden ein Ziel hat: das Leben in Gottes 

Herrlichkeit. Die andere Hälfte der Wahrheit. Nur mit 
ihr ist unser Glaube ganz. Vielleicht haben Sie ja Lust 
bekommen, bei der Verbreitung dieser ganz anderen 
Wahrheit mitzuhelfen. Am 20. Oktober 2019 stehen 
in unserer Kirchengemeinde die Gemeindekirchen-
ratswahlen an. Sprechen Sie mich einfach nach einem 
der nächsten Gottesdienste in Ponitz an, wenn Sie 
sich vorstellen können, für dieses Amt zu kandidieren. 
Ich erkläre dann gerne, welche Anforderungen dabei 
auf Sie zukommen.

Gott segne Sie, Ihr Pfarrer Peter Klukas

Herzliche Einladung

zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen der 
Kirchgemeinde Ponitz im Februar 2019

Sonntag, 03.02.2019 | 10:30 Uhr | Gottesdienst
Sonntag, 17.02.2019 | 10:30 Uhr | Gottesdienst
Freitag, 01.03.2019 | 19:00 Uhr | Weltgebetstag
im Kantorat

Informationen aus der Kirchgemeinde

Liebe Gemeindeglieder, wie in jedem Jahr möchten 
wir auch nun wieder um die Spende Ihres Kirchgeldes 
bitten. Dieser Beitrag ist freiwillig sollte sich aber nach 
Möglichkeit an den Vorgaben der Landessynode ori-
entieren. Dieses Kirchgeld ist eine wichtige und nö-
tige Voraussetzung für die Gestaltung unseres eige-
nen Gemeindelebens, das heißt, die Kirchgemeinde 
entscheidet selbst über die entsprechende Verwen-
dung. Um die Orientierung zu erleichtern, geben wir 
Ihnen an dieser Stelle wieder die Kirchgeldtabelle als 
Richtwert an: Schüler, Azubis, Studenten Hartz-IV-
Empfänger – 15 € | Einkommen bis 600 € – 36 € | bis 
700 € – 42 € | bis 800 € – 48 € | bis 900 € – 54 € | bis 
1000 € – 60 € | Kirchensteuerzahler – 42 €.

Sehr herzlich danken wir Ihnen für Ihre Kirch-Geld-
spende, die Sie bitte auf das Konto der Kirchgemeinde 
überweisen: IBAN: DE45 8305 0200 1313 0002 95 |
BIC: HELADEF1ALT | Sparkasse Altenburger Land
oder bar in der Kirchgemeinde entrichten können. 
Am Dienstag, dem 5. Februar 2019, in der Zeit von 
15:00 bis 17:00 Uhr und am Dienstag, dem 12. Fe-
bruar 2019, in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr im 
Pfarrhaus in Ponitz.

Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 
5. Februar 2019, in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr 
geöffnet. Die nächste Sitzung des Gemeindekir-
chenrates nach Absprache.

Chorproben dienstags, um 19:30 Uhr in Ponitz.

Wir grüßen Sie herzlich und wünschen eine schöne 

Zeit – der Gemeindekirchenrat
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